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Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 

liebe Frau Merkel, 

 

sicher erinnern Sie sich noch an meinen letzten Brief von Ende Dezember 2009, 

in dem ich Sie an meinen Brief von Ende Dezember 2008 erinnert habe, in dem 

ich Ihnen meinen ganz persönlichen Rettungsbedarf deutlich gemacht und Sie, 

die Sie mittlerweile aus dieser gigantischsten aller Krisen als gern gesehener und 

sehr verehrter „Rettungsengel aus der Uckermark“ glorreich hervorgegangen 

sind, um persönliche Rettung ersucht habe. Seit zwei Jahren geduldig sowie 

vergeblich auf ihre Antwort wartend möchte ich Ihnen den Sachverhalt 

nochmals kurz darlegen. 

Zunächst war ja mein durchaus kreatives Geschäftsmodell „der 

Weihnachtsmann als Ich-AG“ nach dem Motto „Saisonarbeit hat immer Saison“ 

dann doch unerwartet und bedauerlicherweise bei der Generierung einer 

ganzjährigen Nachfrage an seine Grenzen gestoßen. 

Auch bei der Ausweitung dieses Geschäfts von der Ich-AG zur Familien-AG, 

d.h. bei der zunächst erfolgreichen Zusammenarbeit mit einer der neuen 

Personal-Service-Agenturen (PSA) zur Ausleihe und Beschäftigung meiner 

Kinder als beispielsweise Osterhasen und Halloween-Monster, gab es leider 

saisonal bedingte Unstimmigkeiten und Dissonanzen, nachdem meine gruselig 

präparierten Kleinen für einiges Aufsehen während eines Krippenspiels sorgten, 

und vom erbosten Pfarrer gewaltsam aus der Christmette entfernt wurden, weil 

sie sowohl Christkind als auch Maria und Josef sowie einen nicht unerheblichen 

Teil der Gemeinde offensichtlich in einen Schockzustand versetzt hatten.  

Auch die Einbeziehung meiner lieben Gattin als meine Begleiterin, als Begleiter 

des Weihnachtsmannes bzw. Nikolaus’ als schwarzer Mann, den man in Aachen 

nur Hans Muff nennt, scheiterte leider wegen einer bei ihr plötzlich auftretenden 

Muff- bzw. Stauballergie.  



Ihre nach dieser derben Enttäuschung angestrebte Verselbständigung mittels 

alternativer und äußerst kreativer Geschäftsidee unter dem Slogan „Mein 

Minijob im Minirock“ wurde leider - wie sich erst später herausstellte -  wegen 

eines bedauerlichen Missverständnisses durch die Agentur für Arbeit als nicht 

förderwürdig aussortiert. Dabei hatte sie doch eigentlich nur ihre als kleines 

süßes Mädchen engagiert und erfolgreich begonnene, aber durch diverse 

Schwangerschaften und Familienphase länger unterbrochene Karriere als 

Tanzmariechen fortsetzen wollen. 

 

Sehr geehrte, liebe Frau Merkel, 

nach all diesem Scheitern hatte ich auf Ihr geniales Wachstumsbeschleunigungs-

gesetzt als letztem Rettungsanker gehofft. Tatsächlich habe ich eine deutliche 

Beschleunigung des Wachstums feststellen können. Doch in meinem Fall 

handelte es sich leider um das beschleunigte Wachstum eines Defizits, meines 

Haushaltsdefizits nämlich, das mich noch schneller in den Ruin trieb. 

 

Ich hatte schon fast die Hoffnung aufgegeben und wollte gerade mein eigen- und 

selbständiges sowie erfolgloses Unternehmertum für immer beenden, als mich 

die frohe Nachricht ereilte, dass Sie im Verbund Ihrer koalierenden schwarz-

gelben Steuersenkungs-, Schenkungs- und Rettungsengel auf eine unnach-

ahmlich großherzige und barmherzige Weise das Arbeitslosengeld II um sage 

und schreibe fünf (5!) Euro monatlich erhöht und somit in bisher ungeahnte und 

unvorstellbare Höhen getrieben haben. 

Damit wurde nun nicht nur zur üppigen finanziellen Ausstattung der Hartz IV 

Bezieher beigetragen, sondern Sie haben durch dieses „Leuchtturm-Projekt“ 

Richtung weisender Sozialpolitik auch einen nachhaltigen Bedarf für zusätzliche 

Dienstleistungen generiert und letztlich ganz en passant die Grundlagen für 

meine weitere wirtschaftliche Existenz geschaffen, denn ich werde mich nun mit 

Beginn des neuen Jahres als Finanz- und Vermögensberater speziell für Hartz 

IV Empfänger frisch und froh ans Werk machen. 

 

Nochmals vielen Dank für diese unerwartete Geschäftsperspektive! 

Mich auf meine neue, innovative Tätigkeit mächtig freuend verbleibe ich 

mit weihnacht-, jahresendzeit- und herzlichen Grüßen vom Hammerberg 

 

Ihr  

Hein van Hammerberg 

 

 

 

 
 


